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Eine Aktion der Naturwacht im Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg, 
des BUND-Besucherzentrums Burg Lenzen und der Sparkasse Prignitz

SOMMERAKTION 2023

Prignitzer
Nachtschwärmer

193 Länder setzen sich für den Weltfrieden, den Schutz der Menschenrechte, 
der Umwelt und des Klimas ein und achten auf Gerechtigkeit zwischen den 
Ländern. 

Die Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen

Nachtschwärmer brauchen am Tage ruhige Verstecke und 
bei Nacht einen reich gedeckten Tisch.

So hilfst du den Nachtschwärmern: 
• Verstecke am Haus oder Schuppen zulassen. 
• Fledermäusen reichen kleine Mauerritzen und Spalten, 
• Holzstapel im Garten oder Holzverkleidungen an Wänden. 
• Einflugmöglichkeiten in Dach- und Kellerräumen schaffen oder bewahren,
• z. B. Eulenlöcher und Lüftungsziegel.
• Mit Efeu bewachsene Wände bieten Fledermäusen Unterschlupf und 
• unzähligen Insekten Nahrung im Herbst, denn erst dann blüht der Efeu. 
• Fledermäuse stärken sich jetzt für den nahenden Winterschlaf.
• Aufhängen von Fledermauskästen im Garten.
• Anlegen einer Wildblumenwiese und Wildnis zulassen – das gefällt 
• den Nachtschwärmern gut!
• In trockenen Sommern eine Faltertränke aufstellen – auch Schmetterlinge 
• haben Durst.

Wenn Amsel und Buchfink verstummen, Tagpfauenauge und Zitronenfalter 
längst ruhen, beginnt die Zeit der Schwärmer, Spanner und Spinner. Die Nacht-
falter bestäuben emsig Blüten und stärken sich an süßem Blütensaft. Ihr Mond-
scheinflug ist jedoch nicht ungefährlich, mit der Dämmerung gehen unsere 
Fledermäuse auf Beutefang. Die Nachtjäger ernähren sich von Insekten. 
Nachtfalter und Fledermäuse sind jedoch gleichermaßen bedroht.
Sie brauchen unsere Hilfe! Wir sagen dir, was du tun kannst und 
was dies mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen zu tun hat. 

Von Meyenburg bis Bad Wilsnack, von Pritzwalk bis Lenzen:
Unsere Prignitz ist reich an Lebensräumen, wie Wälder und Parks mit alten
Bäumen, Streuobstwiesen, Teichen, Tümpeln und Bächen. Hier finden Fleder-
mäuse vom Frühjahr bis in den Herbst optimale Wohn- und Jagdgebiete. 

Dennoch sind sie auch hier in Gefahr. Oft fehlen frostfreie 
Winterquartiere. Vorhandene Quartiere werden in der Prig-
nitz durch Naturschützer und Fledermausexperten einmal 
jährlich kontrolliert und die Arten dokumentiert. So wissen 
wir, dass im Kirchturm Meyenburg Zwergfledermäuse 
überwintern und im Schlosskeller Bad Wilsnack Braune 
Langohren den Winter verschlafen. Der Burgkeller in Putlitz 

bietet für Große Mausohren beste Bedingungen und im 
Wäschereikeller in Pritzwalk finden Zwerg- und Fransenfleder-

mäuse ein Winterquartier.

Diese Nachhaltigkeitsziele* nehmen 
wir genauer unter die Lupe:

Alle Informationen 
und Veranstaltungen 
zur Sommeraktion 
„Prignitzer Nachtschwärmer“ 
findest du hier. 

* siehe Rückseite



Prignitzer Nachtschwärmer
Am Stadtrand von Wittenberge (in der Lenzener Chaussee) verschlafen Braune 
Langohren, Wasser- und Fransenfledermäuse im frostfreien Keller eines abgerissenen 
Hauses den Winter. Sie hängen kopfüber in Hohlblocksteinen, hinter Dachziegeln 
und in kleinen Fledermaushäuschen.

Male das Poster weiter aus und schicke es an:
Naturwacht im Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg
Hamburger Straße 49
19309 Lenzen


